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Was ist ein Gewaltschutzkonzept?

• Verschriftlichte Sammlung von 
Maßnahmen zum Schutz vor allen 
Formen von Gewalt in Einrichtungen 
oder für (soziale) Dienstleistungen
• Formuliert Haltungen, Vereinbarungen 

für die Prävention von Gewalt die 
Maßnahmen bei Verdachtsfällen
• Muss von Organisationen oder 

Einrichtungen individuell erarbeitet 
werden



Was bewirkt ein Schutzkonzept?
• Reduziert das Risiko von Gewalterfahrungen 

der Nutzer*innen von Einrichtungen oder 
(sozialen) Dienstleistungen 
• Schützt die Mitarbeitenden  
• Schützt die Organisation
• Gibt Nutzer*innen und Mitarbeitenden 

(Handlungs-) Sicherheit
• Dient der Gewaltprävention und regelt 

Abläufe und Interventionen bei 
Verdachtsfällen
• Soll ein Gewaltschutzkonzept wirksam sein, 

muss es immer individuell erarbeitet 
werden!

Grafik: MetaCom



Bausteine eines Gewaltschutzkonzeptes

• Einleitung: Zweck und rechtlicher Hintergrund

• Risikoanalyse: inklusive Blick auf bereits bestehende Ressourcen

• Prävention: Personalmanagement, Verhaltenskodex, grenzachtende Kultur, 
Fehler – und Feedbackkultur, Gewaltschutzbeauftragte, Fortbildungen für 
Nutzer*innen und Mitarbeiter*innen, sexuelle Bildung, räumliche Bedingungen, 
Beschwerdemanagement, Handlungs- bzw. Interventionspläne, Datenschutz, 
Unterstützte Kommunikation und Leichte Sprache, Partizipation…

• Fallmanagement: System für den Ablauf für Meldung, Anzeige und Bearbeitung 
von unterschiedlichen Verdachtsfällen mit klarer Festlegung von 
Verantwortlichkeiten und Kommunikationsprozessen

• Monitoring und Evaluierung 
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Der Weg zum Gewaltschutzkonzept
Vorbereitung

• Führungsverantwortung 
• Klärung der Zuständigkeiten für den 

Prozess
• Sichtung von bestehenden 

Strukturen und Ressourcen
• Erarbeitung eines „Fahrplans“

Durchführung

• Input zu relevanten Themen
• Risikoanalyse
• Partizipation der Nutzer*innen
• Erarbeitung von 

Präventionsmaßnahmen 
• Erarbeitung eines 

Fallmanagements
• Zusammenführung und 

Verschriftlichung 



Kurzvideo: Infos für Organisationen zu 
Kinderschutzkonzepten



Beispiel: 
Beschwerdeverfahren inklusiv gestalten
• Proaktive Information über Beschwerdemöglichkeiten 
• Angebot der individuellen Unterstützung 
• Möglichkeit für Nutzer*innen, sich bei verschiedenen Personen 

und Stellen beschweren zu können. 
Intern wie extern.
• Mit verschiedenen Methoden und Mitteln

Schriftlich, mündlich, mit Bildern, mit der Möglichkeit, 
Sprachnachrichten zu hinterlassen etc.
• Mit der Sicherheit, keine negativen Konsequenzen 

daraus zu erfahren



Beispiel: Rückmeldebogen mit MetaCom 



Beispiel: Krisengespräch mit unterstützter 
Kommunikation



Beispiel: Herausforderndes Verhalten
Handlungspläne erarbeiten

• Wie kommuniziert die Person, wie äußert sie Wünsche, Bedürfnisse, Ablehnung, 
Unwohlsein und Schmerzen? 

• Welche Anzeichen von ansteigender Anspannung gibt es, 
gibt es erkennbare Muster?

• Was ist hilfreich, die Person abzulenken oder zu beruhigen?
• Wie kann dem Verhalten begegnet werden bezogen auf Deeskalation, Sicherheit, 

Ablenkung und Verhältnismäßigkeit?
• Wie kann „Nachsorge“ für alle anwesenden Personen aussehen?

Deeskalationsmethoden ( low arousal -Studio 3 , ProDeMa, Neurodeeskalation…)



Beispiel: Emotionale Entwicklung und HV 
verstehen mit SEED
Skala der Emotionalen Entwicklung-Diagnostik (SEED) macht 
sichtbar, wie sich emotionale Fähigkeiten entwickeln und 
welche Bedürfnisse Menschen in unterschiedlichen 
Entwicklungsphasen haben.
• (Herausforderndes)Verhalten kann besser verstanden werden
• Bedürfnisse von Nutzer*innen können erkannt werden
• Eskalationen verhindert werden



Beispiel: Vorgehen bei Verdacht auf Gewalt 
von Mitarbeiter*innen an Nutzer*innen
Handlungsplan erarbeiten

• Schutz und Sicherheit für Betroffene
• Vermutung, Erzählung, Beobachtung 
• Dokumentation und Beweissicherung
• Informationskette
• Einordnung von Grenzverletzungen, Übergriffen und Gewalttaten von 

strafrechtlicher Relevanz
• Krisenstab, Bearbeitungsgruppe …
• Krisenintervention
• Einbeziehung von externen Beratungsstellen
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Rückmeldebogen mit MetaCom
Kinderschutzkonzepte für Einrichtungen – Selbstlaut

https://www.hazissa.at/index.php/willkommen/praevention-barrierefrei/
https://www.metacom-symbole.de/downloads/ewExternalFiles/Rueckmeldebogen.zip
https://selbstlaut.org/was-wir-anbieten/schutzkonzepte-fuer-einrichtungen/
https://www.ecpat.at/publikationen.html?file=files/01_ecpat/08_Service/Publikationen/2026%20Handreichung.pdf&cid=127204
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